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GEOCHEMISCHE UNTERSUCHUNGEN

AN ERZ- UND GANGARTMINERALEN DES HARZES *** 

von

Vo lker  Lüders *̒

ZUSAMMENFASSUNG

Die  Hauptminera l isat ionsphase des Oberharzes i s t  u .a .  charakter is ier t  durch Karbonat-Sui f id  Bändererz-

trümer. O ie  post-orogenen Vererzungen s i tzen überwiegend WNW-ESE streichenden Gangstörungen innerha lb  der

gefalteten paläozoischen Sedimentserien au f ,  in  d ie ,  prähydrothermal, im  Anschluß an d ie  Fal tung oberkar-

bonische Granite intrudierten.  Auf e in igen  Gängen des Unterharzes kam es während der Hauptminera l isa t ions-

phase auch zu sporadischen F luor i tb i ldungen«  Nach der Hauptmineral isat ionsphase su l f id ischer  Erze erfolgte

auf  v ie len  Gängen e ine  mehr oder minder ausgeprägte Barytminera l isat ion .  Auf Gängen des Mi t te l -  und Unter-

harzes i s t  diese häuf ig durch das zusä tz l i che  Auftreten von F luor i t  charakter is ier t .

D ie  geochemische Untersuchung von Bändererzcalci ten ergab, daß diese hohe Lanthanidengehalte  aufweisen.

In  den SEE-Vertei lungsmustern s ind  im  Mit te l  ke ine  s ign i f i kan ten  Eu-Anomalien zu beobachten. Durch frak-

t ioniertes Auflösen der Ca lc i te  konnte erstmals gezeigt werden, daß mi t  Annäherung an hangende Su l f idbän-

der negative Eu-Anomalien vorl iegen können, und daß d ie  Ca lc i te  zum größten Tei l  re la t iv  konstante Gehalte

an  Buntmeta l len  aufweisen,  d ie ,  zurückgerechnet auf  die Lösungskonzentrat ion,  zur Lagerstättenbildung ge-

nügt hät ten.  Der H2S-Gehal t  der Bändererzcalcite i s t  sehr gering ( < 0 ,2  ppm); der SO ' -Gehalt  im  Ca lc i t

l i eg t  bei 0 ,5  b is  0 ,8  ppm und unterscheidet s ich  in  seinem Schwefel isotopenverhäl tn i s  um max. l ° /oo  vom

jewe i ls  angrenzenden Su l f idband.  Wahrscheinl ich i s t  das im  Ca lc i t  enthaltende Su l fa t  aus der Ox idat ion  von

Sulf idschwefel  hervorgegangen. Frakt ionierte PbS- und ZnS-Fäl lung deutet auf un te rsch ied l i che  HgS-Verfüg-

barke i t  während der M inera l i sa t ion  h in .  D ie  Genese von Karbonat-Sul f id  Bändererzen läßt  s ich  nur m i t  einem

Mischungsmodell mindestens zweier Lösungen erkären:

Lösung I :  Meta l l  re iche ,  hoch sa l  inare (Ch lo r in i tä t  4 b is  5 m) ,  ca lc i tb i ldende  T ie fen lösung;  C02-führend

(aber n ich t  C02-übersätt igt)  ; weitestgehend H2S- und SO ’ - f re i ;  h inreichend oxidierend,  um ger inge Su l -

fidmengen in  Su l fa t  zu überführen und Eu im 3- wertigen Zustand zu hal ten.

Lösung I I :  H2S- und mögl icherweise Fe- führend; S0$2“-frei; deut l ich  n iedr ig  sa l inarer  und niedr iger  tempe-

r iert  a ls  Lösung I .

Der Calc i tabsatz  erfolgte durch Abkühlen aus der Lösung I .  D ieser  Lösung wurde per iodisch Lösung I I  zu -

gemischt .  Dadurch sank d ie  Temperatur unter 250*C,  so daß d ie  tempe raturabhängige Ca lc i tk r i s ta l l i sa t ion

aus der n icht  CÜ2-übersätti gten Lösung aussetzte und Su l f ide  geb i lde t  wurden. Bei geringer H2S-Zufuhr wur-

de nur PbS ge fä l l t ,  sonst auch andere Su l f ide .  Durch erneute, aussch l ieß l i che  Zufuhr der heißen T ie fen lö -

sung I i n fo lge  tektonischer Akt iv i tä t  kam es zum Temperaturanstieg und somit wieder zur  Ca lc i tb i ldung .  E in

Tei l  der Su l f ide  wurden durch die wieder zugeführte Lösung I zu Su l fa t  aufoxfdier t  und zusammen mi t  Ca lc i t

abgesetzt.

* D isser ta t ion  an der F re ien  Univers i tä t  Ber l in

** Anschri f t  des Verfassers: D ip l . -Geo l .  Vo lker  Lüders, Arbeitsgruppe C-5  (Geochemie) ,

Hahn-Mei tner- Inst i  tut Ber l in  GmbH, G l ien icker  St r .  100 ,  D-1000 Ber l in  39
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